
zeitliche Begrenzung
Legen Sie den Anfang und das Ende des Elternabends verbindlich fest. Wir 

empfehlen einen zeitlichen Umfang von 90-120 Minuten, wobei auch 
mindestens eine Pause eingeplant werden sollte. Beenden Sie die 

Veranstaltung pünktlich. Bedenken Sie, dass die meisten Eltern bereits einen 
langen Tag hinter sich haben und die Konzentration eventuell nicht mehr so 
groß ist. Ein fester zeitlicher Rahmen gibt den Eltern Orientierung und auch 

eine persönliche Planungssicherheit für ihren Tag. 

Teilnehmeranzahl
Begrenzen Sie die Anzahl der teilnehmenden Personen. 
Wir empfehlen zwischen 25 und 30 Teilnehmende. So 
können Sie sicherstellen, dass die Eltern sich aktiv an der 
Veranstaltung beteiligen können, Gespräche und 
Erfahrungsaustausch möglich sind sowie ein reiner 
Frontalvortrag vermieden wird. 

Kontakt im Vorfeld
Suchen Sie im Vorfeld das Gespräch mit der Einrichtung, in der Sie den 

Elternabend veranstalten. Sammeln Sie Informationen über die Gruppe, 
die Sie für den Abend ansprechen, zu deren Motivation, Erwartungen, 

Zusammensetzung und Nationalitäten. Das ist zum Beispiel über einen 
Fragebogen möglich, der im Vorfeld ausgeteilt wird. 

Raumausstattung
Für eine bessere Planung, versuchen Sie auch Informationen über den 
Raum zu erhalten, in dem die Veranstaltung stattfinden soll. Wie viele 
Stühle und Tische gibt es? Welche Technik ist vorhanden? Wie groß ist der 
Raum? Wie ist die Atmosphäre?

Elternabend

Termin
Legen Sie den Termin so, dass möglichst viele Eltern ihn 
wahrnehmen können. Sie werden sicherlich nicht auf alle Familien 
Rücksicht nehmen können, es bietet sich jedoch an, einen Abend zu 
wählen, an dem es keine wichtigen sportlichen oder politischen 
Fernsehbeiträge, lokale Veranstaltungen oder ähnliche Ereignisse 
gibt. Auch langen Wochenenden oder Ferienanfänge sollten bei der 
Terminwahl Berücksichtigung finden. 

Sie werden nie auf alle Familien und deren zeitliche Bedürfnisse Rücksicht nehmen können. Aber mit ein paar generellen Tipps 

erhöht sich die Chance, dass möglichst viele Eltern eine Teilnahme einrichten können.
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